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erläge zu Me . 76 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch, 18. März 181» .

Grotzherzogthum Vaden.
Karlsruhe » den 17 . März

8 . ( Fünftes Abonnementskonzert des Großh .
H o f o r ch e ft e r s . ) Wir haben selten ein Konzert gehört , das
uns in der schönen und durchweg fesselnden Wahl der einzelnen
Nummern , in der vorzüglichen Ausführung jeder derselben , so¬
wie in der knapp bemessenen und solcherweise jeder Ermüdung
vorbeugenden Zeitdauer so durchaus befriedigt hat , wie wir dies
vom letzten Abonnementskonzerte im Saale des Museums rühmen
können . Eröffnet wurde dasselbe mit einer seltener gespielten
aber entzückend liebenswürdigen Symphonie in k - äur von Haydn ,
die mit größter Reinheit und glücklicher Beseelung vorgetragen ,
namentlich mit dem rührenden Gesänge des zweiten Satzes und
dem alle Geister der Schalkheit und der liebenswürdigen Schel¬
merei entfesselnden Finale eine durchaus glücklich heitere Stim¬
mung erweckte . Wie die Blume in ihrer unbewußten Schönheit
entzückt und wie eine schöne Menschenblume um so schöner er¬
scheint , als ihr Wesen Unkcnntniß der eigenen Schönheit ge¬
wahren läßt , so ist ein wesentlicher Theil des Zaubers , mit dem
Haydn 's Tonschöpfungen uns immer wieder umstricken , darin zu
suchen , daß dieselben einer harmonisch reichen Seele ohne alle
Reflexion entquollen sind , und wir immer wieder die Empfin °
düng haben , daß Haydn gar nicht gewußt hätte , wie schön das
Alles sei, was er — oft sogar in drückendem Frohndienst aus
seiner tönenden Kinderseele hervorgesponnen hatte . Der Sym¬
phonie folgte die Beethoven 'sche Scene und Arie „ Ah ! Perfido !"
gleich dem Haydn 'schen Werke von Herrn Hofoperndirektor Mottl
dirigirt . Fräulein Mailhac sang die mit Ausnahme des letzten
etwas zopfigen Allegros so tiefernste und ergreifende Arie in her¬
vorragend schöner Weise , und die wilden Accente der leidenschafts¬
vollsten Verzweiflung wie die leisesten Bitten der vergebenden Weh -
muth erklangen in gleich schöner , in Ton und Ausdruck vollkom¬
mener Art . Wenn man die heute allgemein verbreitete unbändige
und fast unkünstlerisch zu nennende Gesangsart der modernen
dramatischen Sängerinnen kennt, so hat man bei Frl . Mailhacs
Vorträge immer wieder seine lebhafte Freude daran , einer Künst .
lerin zu begegnen , welcher das wesentlichste Merkmal aller Kunst
— das Können — in so reichem Maße eigen ist. Nachdem die
lebhaften Beifallsbezeugungen , mit denen das Publikum Fräulein
Mailhacs Darbietung beantwortete , verklungen waren , betrat
der Weimar 'sche Hofkapellmcister Herr Richard Strauß , ein
j inger Fenergeist von 26 Jahren , das Dirigentenpult , um uns
seine Hans v - Bülow gewidmete symphonische Fantasie „Aus
Italien " vorzuführen . Gleich Hektar Berlioz '

„ Harold in Italien "
ist auch Richard Strauß ' italienische Tondichtung ein opu8 16,
ungleich Berlioz stellt aber Strauß zwischen sich und Italien
nicht eine dritte , weltschmerzlich reflektirende und in ihrer Eigen¬
art zur buntbewegten Umgebung kontrastirende Person , sondern
er gibt mit dem ganzen kraftvollen Enthusiasmus einer lebens °
durstigen Künstlerseele die Eindrücke wieder , mit denen der
sonnige Süden ihm selbst Herz , Auge und Ohr zu berau¬
schendem Entzücken erfüllt hatte . Und wie der südliche Himmel
alle Farben gesättigter und glühender erscheinen läßt , wie
alles Leben dort mehr der Ausdruck gewaltiger Anregungen
der Sinne , als der eines bedächtigen Entschließens erscheint ,
so glüht und sprüht auch das Tonwerk des jugendlichen Meisters
in den lebhaftesten Tonfarben und athmet jenen Hauch einer
stets wechselbereiten , warmblütigen Sinnlichkeit , die den süd¬
ländischen Charakter des Werkes auch ohne Kenntniß der ein¬
zelnen Theilüberschriften erahnen lassen . Richard Strauß über¬
schüttet den Hörer in seiner symphonischen Dichtung mit einer
solchen Fülle musikalischer Gedanken und Formen , daß uns be¬
wunderungswürdiger als dieser bisweilen fast zu üppig rankende
Reichthum der Phantasie nur die Meisterschaft erscheinen kann ,
mit welcher er das Orchester zu behandeln und ihm die wunder¬
barsten Klangfarben zu entlocken weiß . Gährt es bisweilen auch
noch etwas wild in dieser feuervvllen Tonschöpfung , so ist es doch
ein edler und zu dithyrambischem Aufschwünge begeisternder Most ,
der uns von Strauß kredenzt wird — und wir haben alle Ur¬
sache, uns auf den Wein zu freuen , der solchem Moste in künss
tigen Jahren entreifen muß . Von den vier Sätzen des Werkes '

48 . Jeffamine . «-«druckv»b°t«.

Von Helene v . Goetzendorsf- Grabowski . ( Fortsetzung .)
Jessamine hatte den glatten , grünlichen Stein aus der Hand

des alten Gärtners genommen und aufmerksam das eingravirte
Wappen geprüft . Dabei waren ihre Wangen und Lippen ganz
blaß geworden .

„ Nun , Miß ? Ist es nicht , wie ich sage ? "
Sie schrack aus ihren Gedanken empor und versuchte unbe¬

fangen zu lächeln . „ Vorläufig weiß ich Ihnen nichts zu ant¬
worten , Saunders ! Vielleicht , daß dieser Stein Mrs . Random
angehört . Ich will ihn in Verwahrung nehmen . Sollten Sie
hinsichtlich des geheimnißvollen Schloßbesuchers neue Entdeckungen
machen , so wünsche ich dieselben natürlich sofort zu erfahren -
Jm übrigen aber reinen Mund gehalten gegen jedermann ! Ver¬
standen ? "

„Sehr wohl , Miß ! Ich weiß , was ich meiner Herrin schuldig
bin . . .

Die kleine Picnic - Gesellschast kehrte sehr heiter von der Elm¬
höhe zurück , aber gleichzeitig sehr müde , so daß sich die Damen
zeitig auf ihre Zimmer zurückzogen . Der Colonel und Mr . Ro¬
bert Weston fühlten sich versucht , Jeffaminens Erzählung von
dem Wunder dieses Nachmittags für ein Märchen zu halten ,
mußten aber endlich dennoch daran glauben lernen .

Colonel Murphy ging gleich darauf , um nach Roland Harvay
zu sehen, fand denselben wachend und wurde , zu seinem größten
Erstaunen , mit einem freundlichen Lächeln des Erkennens begrüßt .

„ Nun , wie geht es Ihnen , Harvay ? " fragte er , seine Stimme
gewaltsam zur Festigkeit zwingend . „ Gut geschlafen ? "

„Vortrefflich , Colonel ! Ich danke Ihnen . Aber ich bin noch
immer müde und unfähig , klar zu denken. Stellen Sie sich vor ,
daß ich nicht einmal weiß, wo ich mich befickde ! "

„Ei nun » wo anders als in Ihrer lieben , obskuren Flaming -
tonstreet . lieber freund ? "

„Ganz recht, Colonel I Das versteht sich Aber die Tapete —
sie war nicht immer roth ! Und der Plafond war nicht immer
gemalt . Jene Engelksköpfe in den Ecken machen mich ganz ver¬
wirrt Mein Kopf schmerzt, wenn ich zu denken versuche —"

das im allgemeinen die symphonische Form enthält , ist uns der
erste, „Auf der Campagna " benannte , als der bedeutendste er¬
schienen, und stimmungsvollste Tonmalerei vereint sich in ihm
mit rein musikalischer Empfindung von größter Schönheit zu
einem gewaltig anregenden Stimmungsbilde . Der zweite Satz ,
der in

'
„ Roms Ruinen " die Herrlichkeit des alten Rom vor der

Phantasie des Tondichters aukerstehen und wehmüthige Klage
über den Untergang solcher Größe erklingen läßt , bringt ein
buntes , heldenhaft bewegtes Leben zur Darst : llung , in dem energie¬
vollem Heldenstolz weibliche Anmuth gegenübergestellt ist. Selbst
der Untergang der Herrscherin der Welt zieht an unserem Ohre
vorüber ; doch schließt der Tondichter den Satz damit nicht ab ,
sondern wiederholt noch einmal den ganzen weit angelegten ersten
Theil des Satzes , und darin müssen wir eine Konzession an die
Form erblicken, welche dem ausgestellten Programm widerspruchs¬
voll gegenübertritt . Abgesehen von diesem Zwiespalt , erschien
uns dieser zweite Satz in seinem Reichthum von Farben und
Formen nächst dem ersten der bedeutendste zu sein . Der dritte
Theil „Am Strande von Sorrent " bringt eine Folge der
reizvollsten Tonbilder und ist namentlich sehr reich mit
eigenartigsten und klangschönsten Jnstrumentationskombinatio -
neu ausgestattet , läßt aber unserem Empfinden nach eine
gedrungenere Einheitlichkeit , ein festeres Zusammengefügt¬
sein seiner einzelnen Theile vermissen . Ein durchaus einheit¬
licher toller Taumel durchrast dagegen den letzten Satz , der das
„ neapolitanische Volksleben " schildert und in welchem der Kom¬
ponist alle Mächte des Orchesters aufruft , um uns das bunte ,
geräuschvolle und fast bis zur Raserei anschwellende Treiben
einer wirklich lebenstrnnkenen Bevölkerung zu schildern . Grell
wie die Farben und aufgeregt und extatisch wie das Leben des
Südens sind auch die Ausdvucksmitkel . deren sich der Komponist
in diesem letzten Satze bedient , und wenn wir auch zugestehen
müssen , daß ein „ Mehr " als hier geboten worden ist , kaum denk¬
bar ist, so müssen wir andererseits bekennen , daß wir gegenüber
dem , was beabsichtigt war , nicht die Empfindung eines „ Zuviel "
gehabt haben . Eine sehr schöne Idee ist es , daß der Komponist
sich mit der Wiederaufnahme eines Thema 's. aus dem ersten
Satze mehrfach aus dem wirren Taumel des neapolitanischen
Lebens nach der ruhigen und ernsten Einsamkeit der Campagna
zurücksehnt . Alle diese groß empfundenen Scenen sind mit sou¬
veräner Beherrschung aller Mittel wiedergegeben , und wirkten
um so ergreifender , als unser vorzügliches Hoforchester dieselben
unter der energievollen Leitung des Autors , der einer von unseren
wenigen genialen Dirigenten ist , mit bewunderungswürdiger
Vollkommenheit zu Gehör brachte . Hoffen wir zum Schluß ,
daß wir Herrn Strauß in nicht zu ferner Zeit mit einem ande¬
ren seiner symphonischen Werke wieder bei uns begrüßen dürfen .

LH ( An der hiesigen 8 a n d w i r th s ch a ftl ich e n
Winterschule ) geht am 24 . März der 27 . Kurs zu Ende ,
nachdem er am 5 . November v . I . mit 18 Schülern begonnen
hatte . 9 Schüler erhielten in der Großh . Obstbauschule Ver¬
pflegung und Wohnung zu dem Selbstkostenpreis von 1 40 M .
per Tag , 2 Schüler erhielten auf besonderen Wunsch den Mit¬
tagstisch und kehrten mit 7 anderen Schülern Abends theils zu
Fuß , theils mit den Bahnen nach Hause zurück. Der Unterricht
wurde in wöchentlich 40 Stunden ertheilt . Im Lehrerpersonal
ist eine Veränderung zu verzeichnen , indem der seitherige Fach¬
lehrer der Anstalt , Herr Landwirthschaftsinspektor Wilh . Martin ,
unter Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste in
den Ruhestand versetzt und an seiner Stelle Herr Or . v . Hau¬
stein zum Fachlehrer der Anstalt ernannt wurde . Der Jahres¬
bericht derselben gedenkt der Thätigkeit des in Ruhestand
Getretenen in der anerkennendsten Weise , wie auch die der Anstalt
von Seiten des Großh . Ministeriums des Innern in reichem
Maße zu Theil gewordene Anerkennung gebührend hervorgehoben
wurde . Die Wiedereröffnung der Schule erfolgt am 4 . Novem¬
ber . Ausgenommen werden junge Leute , welche das ib . Lebens¬
jahr zurückgelegt haben und gute Schulkenntnisse besitzen. Der
Besuch einer landwirthschaftlichen Winterschule befreit von dem
gleichzeitigen Besuch der obligatorischen Fortbildungsschule und
kann bei erfolgreichem Besuch der Landwirthschaftlichen Winter¬
schule von der Verpflichtung , die Fortbildungsschule zu besuchen ,

„ Denken Sie nicht , Harvay ! Schlafen Sie ! Das ist das ein¬
zige , was Ihren überarbeiteten Kopf wieder klar machen kann, "
sagte der alte Soldat in seinem jovialen , väterlichen Ton , „ mor¬
gen werden Sie sich dann auch mit den Engelsköpfen zurecht¬
finden .

"
Sie wechselten einen Händedruck und Roland Harvay ließ sein

Haupt in die Kiffen zurücksinken.
„ Er ist in der That auf dem Weg , sich in 's Leben zurückzu -

finden, " meinte der Colonel , zu Jessamine und Mrs . Murphy
tretend . „ Wir müssen aber sehr vorsichtig zu Werke gehen , um
alles , was wir sagen und thun , dem noch keineswegs genesenen
Geist , welcher jetzt so zu sagen wieder vor dem A - B - C alles
Denkens steht, anzupaffen . Wo wollen Sie hin , Jessamine ? "

„Zu meiner Tante . Ich bin gezwungen , dieselbe noch für einige
Minuten zu stören .

"

„ Sprechen Sie aber kein Wort über Harvay mit ihr , Jeffa °
mine ! Es wäre verfrüht und sehr unklug .

"
„ Ohne Sorge , Colonel I Ich habe Mrs . Random ganz andere

Dinge zu sagen . Gute Nacht , meine Freunde ! Das war ein
gesegneter Tag !"

Die ehrenwerthe Mrs . Raudom stand eben im Begriff , hinter
den Vorhängen ihres Himmelsbettes zu verschwinden . Dieser
„ Sonnenuntergang " war von wenig ansprechender Art , da die
Nachttoilette der würdigen Dame an Häßlichkeit jeder Beschrei¬
bung spottete . Zur Verbesserung und Konservirung ihres Teints
Pflegte sich Mrs . Random große Stücke rohen Kalbfleisches auf
das Gesicht zu binden und den Hals in saffrangetränktc Leine¬
wand einzuhüllen . Ihr Haar umzingelte , auf lederne Papilloten
gewickelt , in unzähligen kleinen Blutegeln die verkleidete Stirn
und machte so die Tvtalerscheinung der Witwe , welche in ihrem
feuerrothen Flanellnachtgewand wie ein der Hölle entstiegener
Spukgeist erschien, zu einer vollends gräßlichen .

Obschon Jessamine vollauf Zeit und Gelegenheit gehabt hatte ,
sich an das Schauspiel , welches Tante Random allabendlich zu
geben Pflegte , zu gewöhnen , so war es ihr doch bis zur Stunde
nicht möglich geworden , demselben ohne Grauen beizuwohnen ,
und sie vermied deßhalb , Abends das Zimmer der Witwe zu
betreten .

ganz entbinden . Das Schulgeld beträgt 10 M . für Inländerund 25 M . für Ausländer . Unbemittelten Schülern , welche den
landwirthschaftlichen Winterkurs zum zweitenmal besuchen , kann
dasselbe erlassen werden .

-s- Lahr , 16 . März . ( Stadttheater . ) Die gestrige Auf¬
führung von „ Maria Stuart " am Stadttheater brachte uns
wieder zwei werthe Gäste : Fräulein Berens und Herrn Krattvon Karlsruhe . Besonders die Darstellung der Titelrolle durch
Fräulein Berens erfreute sich lebhaften Beifalls . Am FreitagAbend batte Herr Bruno Henne vom Stadttheater in Straß¬
burg mit gutem Erfolge gastirt . In acht Tagen findet der
Schluß der Saison statt ; nach Ostern werden die Aufführungendes Herrig ' schen Lutherfestspiels in der Stiftskirche beginnen .

r Konstanz , l4 . März . ( Städtische Umlagen . —
Konzert .) Nach dem Antrag des Stadtraths an den Bürger¬
ausschuß sollen im laufenden Jahr die städtischen Steuern in der
gleichen Höhe , wie im verhergehenden , erhoben werden , und zwar
von IM M . Grund - und Häuser - , Gefäll - und Gewerbesteuer -
kapital 78 Pf . , Einkommensteueranschlag 2 M . 34 Pf . , Kapital -
rentensteuerkapital 8,8 Pf . Die Inanspruchnahme des Betriebs¬
fonds durch den Hochwasserschaden vom letzten Spätjabr und die
zu erwartenden außerordentlichen Herstellungen an Wegen und
Dohlen infolge der Frostschäden des harten Winters lassen eine kleine
Umlageermäßigung , die unter gewöhnlichen Verhältnissen möglich
gewesen wäre , nicht räthlich erscheinen. — Vor einem , wohl in¬
folge der zu häufig gebotenen musikalischen Genüsse , nur kleinen
Auditorium wurde im Jnselhotelsaale ein Schubert Liederkonzert
von Herrn Adolf Römhildtund Frau Höck - 8 echner au «
Karlsruhe gegeben , wobei der Liedercyklus „ Die schöne Müllerin "
unter feinfühliger Klavierbegleitung des Herrn Musikdirektors
Ada m durch die beiden genannten Künstler in vorzüglicher , mit
lebhaftem Beifall aufgenommer Weise zum Vortrag kam.

Literatur .
Grmrdzüge der Münzkunde . Von Hermann Dannenberg .

Mit N Tafeln Abbildungen . XVI und 261 Seiten . Preis
in Original -Leinenband 4 Mark . Verlag von I . I . Weber
in Leipzig .

Kaum gibt es eine Wissenschaft , welche den Gebildeten so
fremd ist wie die Münzkunde ; die meisten verbinden damit wohl
nur den Begriff , daß es sich dabei um Aufsuchen nicht mehr
umlaufender Geldsorten bandelt , um ein todtes Kapital , wie
man so oft zu hören bekommt . Die Gründe dieser Erscheinung
liegen nahe : es sind einigermaßen umfassende Münzsammlungen ,
welche doch die Unterlage des Wissens bilden , nur in Haupt¬
städten vorhanden , und auch dort , selbst bei liberalster Verwal¬
tung , nie ganz in dem Maße benutzbar und zugänglich , wie
z . B . eine Gemäldesammlung ; sodann aber fehlt es uns , trotz
unserer nach tausenden von Bänden zählenden Literatur , doch
immer noch an einem brauchbaren Leitfaden , der dem empfäng¬lichen Laien voll zur Anschauung brächte, wie ungefähr zu einer
gegebenen Zeit und an einem bestimmten Orte das Aeußere und
das Gepräge des Geldes beschaffen gewesen und inwieweit die
Münzen unsere Erkenntniß der Vergangenheit zu ergänzen ver¬
mögen . Diese Lücke in unserer Literatur auszufüllen , ist dem
Verfasser vorliegenden Buches vortrefflich gelungen . Bei der
Auswahl der Abbildungen ist das Augenmerk darauf gerichtet ,die wesentlichsten Formen dem Leser vor Augen zu führen , aber
nicht in den gewöhnlichen , oftmals schon abgebildeten und für
weniges Geld zu beschaffenden, sondern in selteneren Exemplaren ,so als Beispiel des quaäratum ioeuoum das Unicum Taf . I , 1 ,als numus inousus den seltenen von Siris und Pyxus , als
Muster der Turassen den seltenen von Hammerstein , statt des
überaus häufigen Prager Groschens den Krakauer rc . Den
Abbildungen liegen fast durchweg Exemplare der königl . Münz¬
sammlung zu Berlin zu Grunde , und gereichen dieselben in ihrer
vorzüglichen Ausführung dem Buche zur besonderen Zierde .

„ Moderne Kunst . " Jllustrirte Zeitschrift mit Kunstbeilagen
in Meisterholzschnitten . (Berlin IV . Verlag von Rich Bong . )
Von diesem trefflichen , vornehmen Blatte liegen uns zwei weitere
Hefte (XII und XIII ) vor , welche dem Streben der Redaktion

Mrs . Random schreckte zusammen , als sie das leise , einen
späten Besuch ankündigende Pochen an der Thür des Borge -
maches vernahm . „ Sind Sie es , Gibbon ? Was gibt es noch ? "
fragte sie , in der Meinung , ihre Kammerfrau begehre Einlaß .

„ Ich bin es , liebe Tante ! Bitte , öffne mir ! Ich habe etwa «
von Wichtigkeit mit Dir zu reden .

"

„ Aber ich bitte Dich , Jessamine ! Zu dieser Stunde ? Hat es
nicht bis morgen Zeit ? " Während Mrs . Randow Das sagte ,
schlurfte sie aber bereits zur Thür und öffnete dieselbe. „Ist je¬
mand krank geworden ? oder erhieltest Du eine schlimme Nach¬
richt ? "

Jessamine trat ein und schloß die Thür hinter sich, dann er¬
widerte sie , ihre flache Hand , auf welcher der von Saunders ge¬
fundene Stein lag , gegen Mrs . Random ausstreckend : „Um
dieses hier bandelt es sich , Tante ! Du kennst dieses Wappen ,
die fechtenden Löwen , so gut oder noch besser als ich , und weißt
auch , daß der grüne Stein einem Petschaft angehörte , welches
Du selbst einst an Sir Warwick Bellmore schenktest und seither
beständig von ihm an der Uhrkette getragen wurde !"

Die Witwe nahm den Stein und hielt ihn gegen die Lampe .
„Nun ja , Jessamine . es ist möglich, es scheint mir so , als ob
dieser Onyx Marwicks Eigenthum wäre - Aber was bedeutet es ,
daß Du ihn mir bringst , was kümmert mich die Sache ? I

Ihre Stimme klang unsicher und besangen hinter der Kalb¬
fleischmaske hervor Die feinen Brauen Jeffaminens zogen sich
wie im Schmerz oder Unmuth zusammen , was ihrem sonst so
gütevoüen Antlitz einen strengen Ausdruck verlieh.

„ Ich hoffte , Du würdest mir auf halbem Wege entgegenksm -
men , Tante, " sagte sie , „ besonders , da Du weißt , daß ich nicht
leicht blind zu machen biu und ziemlich sicher kombinire . Es hat
keinen Zweck für uns Beide , mit einander „ Verstecken " zu spielen .
Ich weiß , Du erhältst im Geheimen Sir Marwicks Besuche !"

Mrs . Random schlug mit einer Bewegung deS Erschreckens
die in großen , wildledernen Handschuhen steckenden Hände zu¬
sammen . „ O , Jessamine !" rief sie in weinerlichem Ton , „ wie
kannst Du mich so anfahren , als ob ich eine Berbrecherin wäre ?
Dieses Haus ist kein Gefängniß ! Ich darf empfangen , wen ich
will . "

( Fortsetzung folgt .)



und des Berlages , ihren Abonnenten durch eigenartige Leistungen
eine Ueberraschung zu bereiten , das beste Zeugniß ausstellen .
Die dem Faschingstreiben gewidmete Nummer Xllt trägt einen
buntfarbigen Umschlag nach einer Zeichnung H . Schuberts ; die
Farbengebung dieses Titelbildes ist eine vortreffliche : das Weiß
des Kleides und des Marmors , die Bronze des Tisches und das
Roth der Dravirungen fließen in barmonischerWeise zusammen.
Auch im Text findet sich manche hübsche Gabe : ein übermütbiges,
aber künstlerisch wirkendes Bild von Kopvay : Faschings Lust
und Leid — zeigt die virtuose Behandlung des PasteUstiftes durch
den Künstler . Andere kleinere farbige Karnevalsbilder beleben
mehrere Seiten mit Frohsinn und Heiterkeit . Unter den Kunst¬
beilagen verdient F . Stucks „Faunenkampf" besonders hervor-
gehoben zu werden ; das in seinem phantastischen Charakter an
Böcklings Werke erinnernde Gemälde ist eine der originellsten
Schöpfungen von F . Stuck . Die Doppelbilder bringen ein Werk
des Russen Swedomski : „Nach durchschwelgter Nacht" und
Vinea 's „Lustige Gesellschaft "

. Auch Knut Ekwalls „Humo¬
ristischer Vortrag " wird den Beifall aller lachlustigen Leser
finden . Der Text ist mit Umsicht ausgewählt ; eine ausführliche
Abhandlung über Casati 's Afrikawerk zeigt , daß kein Gebiet,
welches Interesse bietet , vernachlässigt wird. Der Preis des
Heftes beträgt 60 Pf .

Das Märzheft der von Paul Lindau herausgegebenen , im

Verlage der Schlesischen Kunst- und Berlagsanstalt vorm. S .
Schottlaender erscheinenden Monatsschrift „Nord und Süd "

beginnt mit einer farbenprächtigen , packenden Dorfgeschichte :
„Die Hochzeit zu Ellersbrunn " von Victor Valentin . Professor
Adler in Freiburg i . Br . entwirft ein interessantes Bild von
dem Leben und Schaffen des genialen, leider in Geisteskrankheit
verfallenen Philosophen Friedr . Nietzsche. Sein Porträt ist dem
Hefte beigegeben . — Der Oberstlicutenant Rogalla von
Bieberstein entwickelt in einem mit großem Fleiß und um¬
fassender Sachkenntniß geschriebenen Artikel „die Kriegsbereit¬
schaft Frankreichs und die heutige Bedeutung seines Befesti¬
gungssystems an der Ostgrenze"

. — Der junge Berliner Schrift¬
steller Otto Erich Hartlebcn zeigt sich in einem Cyclus kleiner
Gedichte als vorzüglichen Uebersetzer aus dem Französischen . —
Th . Achelis in Bremen macht den Naturforscher und Philo¬
sophen Gustav Theodor Fechner zum Gegenstand einer lehr¬
reichen Studie . — Hermann Jaenicke in Kreuzburg untersucht in
einem sehr anregend geschriebenen Aufsatze , betitelt „ die Ge¬
schichtsschreibung der Zukunft"

, den alten Unterschied zwischen
su bjektiver und objektiver Darstellung der Geschichte . Zahlreiche
bibliographische Notizen und Kritiken bilden den Schluß des ge¬
schmackvollen Heftes.

Handel und Verkehr .
Mannheim . 16 . März . Weizen per März 21 .30 . per Mai

22 . , per Juli 22 .25 , per Nov . Ä .80 . Roggen per März 18 .75 ,
per Mai 18.80 , per Juli 18.90 , Per Nov 16 90 . Hafer per März
16 —, per Mai 16.45 , per Juli 16 .70, per Nov . 15 .05.

Bremen , 16. März. Petroleum - Markt . Schlußberichl . Stan¬
dard white looo 6.35 . Still . — Amerikan. Schweineschmalz
Wilcox 32' /r, Armour 31 '/,-

KSln , 16 . März . Weizen per März 21 .50 . per Mai 21 .75
Roggen per März 18 .65 . per Mai 18 .55 . Rüböl per 50 kg
per Mai 62 .70 , per Oktober 64 .80-

Antwerpeu , 16 . März . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Rafsinirtes , Tvve weiß . disponibel 16 V« , per März 16 , per
April 16 . per Mai 16 . Still . Amerikanisches Schweineschmalz,
nicht verzollt , disvon . , 79"/« Frcs .

Paris , 16 März . Rüböl per März 73 .75 , per April 74 . - ,
per Mai -Aug. 75 75, per Sept - Dez . 77 .75 . Schwach. - Spiritus
per März 42 .25 , per September - Dezember 41 .50 . Fest . —
Zucker, weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per März 37 .80 ,
per Oktober - Januar 35 .80 . Still . - Mehl , 8 Margens , per
März 60 .80 , per April 61 .40, per Mai -Juni 62 .25 , pec Mai -
August 62 25 . Träge . — Weizen per März 28 .25 , per April
2 - .30 , per Mai -Juni 28 .40 , per Mai -August 28 .40 . Still . —
Roggen per März 17 . 75 , per April 18 . , per ai -Juai 18.50 ,
per Mai -August 18.50 . Still . — Talg 63 . - . Wetter : Regen .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in KarlsrM e .

re Rmk.. r Salden S W.

Baden 4 Obligat . fl . 102. —
. 4 „ M . 104 . -
„ 4 Obl . V. 1886 M . 105 80

Bayern 4 Obligat . M . 105.70
Deutschl. 4Reichsanl . M . 106 40

. 3 ' /, . M . 99 .10'
3 „ M . 86 .60

Preußen 4 Eonsols M . 105 70
. 3V- . M . 99 .10

Wtbg . 4 ' /, Obl . v . 1879 M .
„ 4 Obl . v . 75/80 M . 103 40

Oesterreich 4 Goldrente fl. 97 .60
, 4 ' /, Silberr . fl . 8130
„ 4' /» Papierr . fl . 81 .—

Papierr . v . 1881 90 10

s Rmk-, 7 Salden liidd . und -ollilnd .
- - Rmk., l Franc - so Pf». Frankfurter Kurse vom 16 . März 1881. i Ära -- so Pf».. > Pfd . ro Rmk ., > Dollar

rnbrl — » Ran, »o Pf»., l Mark Banka - i Rmk. «o
e Silber-

Ungarn 4 Goldrente fl . 93
Italien 5 Rente Fr . 94
Rumänien 5 Am. -R . Fr . 99,
dto . 4 Aeuß. Anl . v . 1889 37.
Rußland 6 Goldanl . R .

„ 511 Orientanl . PR . —
. 5111 . PR . -

Port . 4 ' /. Anl . v . 1888 M . 85 .2o
„ 3 Ausländ . Lstr . 56 80

Serbien 5 Goldrente Lstr . 91 .10
Schweden 4 Oblig M . 102 .70
Span . 4 Ausländ . P . 76 .70
Berner 3VV Obligat . Fr . 98 70
Egypten 4 Unis . Obl . Lstr . 98 10

„ 3 ' /, Privil . Lstr . 94 .10
Argent. 5Jnn . Goldanl . P . 6130

Bank -Aktien.
4 '/. Deutsche R .-Bank M . 14010
4 Badische Bank Thlr . 113 40
5 Basler Bankverein Fr . 161 .80
4 Berlin . Handelsges. M . 152 70
4Darmstäoter Bank fl. — —
4 Deutsche Bank M . 159 40
4 Deut che Vereinst». M . 112.20
4 Deutsche Unionbank M . 78.60
4 Disk .-Komm. -A . Thlr - 204 —
5 Oest . Kredit ö . fl . 272"/,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 122 —
4 D . Effektenb . 50°/a Thlr . 121 .80
4 D . Hhp.-Bk . Thlr . 50°/« 103 .40

Eisenbahn -Aktie«.
Hess. Ludwigs-Bahn Thlr - 116 .40
4 -/. Pfälz . Max - Bahn fl . 147 .20
4 Mälz . Nordbahn fl . 118 .50
4 Gotthardbahn Fr . 15310
5 Böhm . Westbahn fl . 309 -/,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 189
5Oest - Ung . St .-B . Fr . 217 -/«
5 Oest. Südbahn (Lmb .) fl. 111 °/,
5 Oest. Nordwest fl 120 V-
5 „ „ läl . 13. fl . 201

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 101 —
5 Mähr . Grenzbahn fl . 81 .
5 Oest . Nordwest v . 74 M .
5 „ „ tut . fl.
5 „ „ lm . ö . fl.
3 Raab -Oed-- Ebenf . M -
4 Rudolf
4 „ Salzkgut
4 Vorarlberger
3 Jtal . gar . E . -B . kl
5 Gotthard IV S .

107 50
95.—
93.50
71.10
84 70

stsr. M . —.
fl

M .
fl
fr. 57 .70
fr. 102.20

4 Gotthard IV. S .
4 Schweizer Centtal
4 dto . Nordost 85-87
5 Südbahn steuerfrei
4 dto .
3 dto .
5Oest . -U.St .-B . 73-74 fl .
3 dto . I.- VII1 . Em .

"
38ivorn . 6 . 0 . u . 0/2
bToscan . Central
5 Westsic .E .-B . 80stfr.
6 South . Pacif . Cal . I-

Pfandbriefe .
4Pr .B .-K .-A -VIl -IXTHlr.
4 Preuß . Centr -Bod .-Kred

G . 85 ä 100 Thlr . 101 .40
4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 100.40
3 '/r dto . M . 93 .50

BerzinSltche Loose
3 V, Preuß . Präm . Thlr
4 Badische Präm . Thlr . 140 60
4 Bayrische Präm Thlr . 140 30
4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 129 70

68.30
108 -

85
64 .70

102 .10
100 80
109 -

38 80
29 -

101 .80
31 .

r . 102 203 Oldenburger
r . 102 50 4 Oesterr. v - 1854
r . 102 .701 „ v . 1360' 105

99. — Unverzinsliche Loose
per Stück in M

Ansbach-Gunzenh.
Augsburger
Braunschweiger Thlr .^ reiburaer Fr .

kurhesstsche Thlr . 327 .50
Mailänder Fr - 10
Meininger
Oesterrncher v - 1864
dto . Kredit v . 1358
Schwedische D
Ungar . Staats

Wechsel und Sorte ».
Amsterdam fl. 100 168.65
London Lstr - 1 20 .35
Paris Fr . 100 80.75M
Wien fl. 100 176 25

ff ».
129 .5020 Franken-Stück 1617
121 .10 Engl Sovereigns 20 .29
126 50 Obligationen » nd Industrie
10460 Aktien .

3 - /- Freiburg v - 1888 N ^ _
3 Karlsruhe v . 1886 M . 88 60
Ettlinger Spinnerei !°. 122
Karlsruh . Maschineuf M 149 50
Bad . Zuckers- Wagh . fl . 84. —
3 Deutsch Phönix 20"/ E 213 -

fl. 27.80
fl. 326 .20
fl. 337 .-
lr . 86 .-

26120

4 Rheinische
Bank 60°/«

Dollars in Gold

e Hy »othekeu-
V° Tslr -

5 Westeregeln -Alkali-W -
5 Dortmund . Union M -
5 Alpine Montan abgest .
4 '/, dto . M .
4 Rom i- G S . 1 Lire
4 dto . Ser . 11- V1 Lire

Ttanves ierrl . Anlehen .
enb -Büdingen fl . 102 .—">senb -Birstein 87 M - 91 20

bank-Discont 3

127 —
150,20
112 . -

99 .40

83 .30

4 .16 Frankfurt - r Bank-DiScent 3 "/.

K . 707 . Gemeinde Rippoldsa «, Amtsgerichtsbezirk Wolfach .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandsrcchten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Rippoldsau , Amtsgerichtsbezirk Wolfach,

eingeschrieben find , werden hiemit aus Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .Bl . Seite 213 ), und des Ges.
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . (Ges.
und Verordn .Äl. S . 43 ) aufaefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfanogericht unter Beobachtung der in 8 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- und V .-Bl . S . 44 ) vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬
theiles, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

RiPPoldsau , den 14. März 1891 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär :

Bürgermeister Schmid . Kuner , Rathschreiber.
Bürgerliche Rechtspflege .

Oeffentliche Zustellungen.
K .656 .2 . Nr . 4648 . Mannheim .

Die Ehefrau des Kellners Heinrich
8 au enstein , Anna Maria , geborene
Walz zu Frankfurt a . M . , vertreten
durch Rechtsanwalt A . Bräunig in
Mannheim , klagt gegen ihren genann¬
ten Ehemann , zuletzt hier wohnhaft,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send , wegen Ehescheidung , mit dem An¬
träge auf Trennung der zwischen de»
jetzigen Streittheilen unterm 7 . Okto¬
ber 1882 in Köln abgeschlossenen Ehe
wegen grober Verunglimpfung der Klä¬
gerin durch den Beklagten , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die II . Ci-
vilkammer des Grvßh . Landgerichts

zu Mannheim auf
Mittwoch den 10. Juni 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 9 . März 1891 .
Mayer ,

Gerichtsschreiber des Er . Landgerichts.
K .681 2 . Mannleim . Tie am 18.

Februar 1891 gebor . Barbara Braun ,
Tochter der ledigen Gertrvde Braun
von Ladenburg , vertreten durch den
Klagvormund Taglöhner Joh . Braun
von da . dieser vertreten durch Rechts¬
anwalt Nr . Jorhan hier , klagt gegen den
ledigen Heinrich Hauck von Neckar -
Hausen , z . Zt . an unbekannten Ortcn
abwesend , auf Grund des Gesetzes vom
21 . Februar 1851 , „ Erbrecht und Er¬
nährung uneheliche , Kinder betr .

" , aus
außerehelichem Beischlaf in der gesetz¬
lich unterstellbaren Zeit der Empfäug -
niß , mit dem Antroge auf vorläufig
vollstreckbare und kostenfk lüge Verur -
theilung des Beklagten zur Zahlung
eines Ernährunßsbeitrags von 1 Mk .
50 Pfg . pro Woche von der Gekurt
des Kindes bis zu defien znrückgeleg-
tem 14 . Lebensjahre, und zwvr die ver¬
fallenen Beträge sofort , die künftigen
in Bicrteljohresroten vorauszablbar ,
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreites

! vor das Gr . Amtsgericht V zu Mann¬
heim zu dem auf

Donnerstag , 30 . April 1891,
Vormittags 8Vz Uhr

bestimmten Termin .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 10. März 1891 .
Gerichtsfchreiberdes Gr . Amtsgerichts:

Stals .
Aufgebote .

- K .679 .2 . Nr . 8065 . Radolfzell
Das Großh . Amtsgericht Hierselbst hat

- unterm Heutigen folgendes
j Aufgebot
! erlassen :

Die Martin Pfoser Ehefrau von
Singen besitzt auf Gemarkung Frie¬
dingen ein Grundstück - Wiese — im

- Gewann „ Untere Rvhrwiescn"
, Loger -

z buch Nr . 852 , neben Ludwig Schrott
und Rosine Waibel ledig . Der Erwerb

- dieser Liegenschaft ist im Grundbuch?
: nicht eingetragen.

Auf Antrag der genannten Besitzerin
! werden alle Diejenigen , welche in den
Grund - und Pkaridbüchern nicht einge¬
tragene , dingliche oder auf einem
Stammgvts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte an genannter Liegen¬
schaft haben oder zu haben glauben,
aufgesordert , solche längstens indem
vom Gr . Amtsgerichte dahier auf

Freitag den 1 . Mai 1891 ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberavwten Termine geltend ?u ma¬
chen , da sonst die nicht angemeldrten
Rechte für erloschen erklärt würden.

Radolfzell, den 9 . März 1891 .
Ter GerichtsfchreiberGr .Bmtsgerichts :

Häusler .
K .680 .2 . Nr . 4492 . Lörrach . Tas

Großh . Amtsgericht Lörrach kat heute
verfügt :

Indem aus Antrag der Eigenthums -
intcrcffenten Luise Kammüller , Wil -
helmine Kammüller vnd Friederike
Kammüller in Efringen , vertreten
durch ihren Bevollmächtigten Johann
Kammüller von dort , welche von jeher
fragliche Grundstücke ohne Erwerbs - j
titel und Grundbuchseinteag besitzen, !
und zwar selbst und durch ihre Rechts- ^
vorfahrerfchaft. nach 8 824 C .P O . u .
8 99ff . des badischen Einf .Ees . zu den i

R .J . G . vom 3 . März 1879 das Auf¬
gebotsverfahren eingeleitet wird , wird
hiermit bezüglich der einzelnen Liegen¬
schaften , Gemarkung Welmlingen,

Lagerbuch Nr . 1782 : 11 a 27 w
Wald am Baslerstichle, einerseits
Joh . Meier , Wirth , anderseits
Reinhard Kammüller ,

Lagerbuch Nr . 2027 : 5 s. 63 m
Wald im Rebholz, einerseits Wwe.
Homberger und Gg Friedr . Scho
pferer, anderseits Joh . Frischknecht
Wwe. ,

Lagerbuch Nr . 2078 : 33a 12m
Wald im Rebholz , einers . Karl
Friedr . Fräulin , anderseits Joh .
Dosenbach ,

Verhandlungstermin auf
Montag den 4 . Mai 1891 ,

Vormittags 11 Uhr ,
bestimmt , und werden hiezu alle Die¬
jenigen , welche an diesen Grundstücken
nicht eingetragene oder sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Reckte haben , zur Geltend¬
machung dieser Rechte vorgeladen,
widrigens letztere den Auffordernden
gegenüber für erloschen erklärt würden.

Lörrach , den 8 . März 1891.
Der GerichtsschreiberGr .Amtsgerichts :

Appel .
K .669 .2 . Nr . 3876 . Tauberbi -

schossheim . Tas Großh . Amtsge¬
richt Hierselbst bat unterm Heutigen be¬
schlossen:

Die Georg Schmitt Erben von
Brebmen , Rostna , Ebefrau des Ludwig
Fertig , Baltin , Job . Gottlieb
und Joh . Eduard Sckmitt von da ,
besitzen ohne Erwerbsurkunde folgende
Liegenschaften :

a Auf Gemarkung Brebmen :
1 . 1 Ar 35 Meter Wiesen im Roth ,

einerseits Michel Baumann , an¬
derseits Dominikus Walzenbach.

2 . 1 Ar 80 Meter Wiesen im Edel¬
brunn , einerseits Karl Friedrich
Fischtr , anderseits Johann Wüst.

3 . 1 Ar 44 Meter Wiesen im Tbal ,
einerseits Karl Fertig , anderseits
Johann Wüst.

4 . 1 Ar 53 Meter Miesen im Tbal ,
einerseits Johann Michael Veitb,
anderseits F . S . Wolzenboch .

5 . 18 Ar Wald an der Bücher Wasch -
londe , einerseits Lorenz Wüst, an¬
derseits Maihes Schmitt Erben .

i>. Auf Gemarkung Pülfringen .
6. 9 Ar 33 Meter Acker in der Stein¬

mauer , einers . Margarethe Wör -
ner, anderseits Egidi Schreck .

7 . 10 Ar 47 Meter Acker in der
Brehwer Heide , einerseits Andreas
Fischer , anderseits Heinrich Hof-
wanr .

8 . 47 Meter Acker in der Brehmer
Heide , cinc>seitsBarbaraSchwarz,
anderseits Friedrich Kaufmann
Witwe .

9 . 3 Ar 41 Meter Acker in der
Wanne , einerseits Karl Fertig ,
anderseits Karl Friedr . Wüst.

10. 4 Ar 54 Meter Acker im Ochsen¬
berg, einerseits Johann Hetlinger,
anderseits Michel Hartwann ,

c Auf Gemarkung Gissigheim .
11 18 Ar 45 Meter Acker, zwischen

den zwei Straßen , einerseits Vol¬
tin Hartmann , anderseits Blasius
Ebel .

12 . 7 Ar 47 Meter Acker , zwischen

den zwei Straßen , einers . Anton
Mint , anderseits Jakob Keller.

13. 54 Meter Acker im Kütten' hal,
einerseits Blasius Ebel, anderseits
Johann Böller .

14. 9 Ar 54 Meter Acker im Eberst
Fürst , einerseits Karl Schmitt ,
anderseits Lorenz Wüst.

Diejenigen dritten Personen , welche
an den genannten Liegenschaften in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene, und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche , oder aufeinem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverband beru
hende Rechte haben , werden auf Antrag
der Georg Schmitt Erben von Breh-
men aufgefordert , solche spätestens in
dem auf

Freitag den 22 . Mai 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermin anzumcl-
den , widrigenfalls die nicht angemelde¬
ten Ansprüche für erloschen erklärt wer¬
den würden.

Tauberbischofsheim, 28. Febr . 1891.
Gerichtsschreiberei des Gr .Amlsgerichts.

Lederke .
Konkursverfahren.

K .729 . Gernsbach . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen
der Geflügelbändler Sebastian und
Wendelin Dürrer in Gernsbach ist
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich -
niß der bei der Vertheilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbarenVermögensstücke der
Schlußtermin auf
Donnerstag den 9 . April 1891,

Vormittags 9 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgerichte hieiselbst
bestimmt .

Gernsbach, den 16. März 1891 .
Gut ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
K .673 .2 . Nr . 3538 . Radolfzell .

Ueber das Vermögen des Rößlewirths
Lukas Gras in Worblingen ist heute
Nachmittag -/z5 Uhr das Konkursver¬
fahren eröffnet und Gr . Notar Gärt¬
ner in Radolfzell zum Konkursver¬
walter crnanrt worden Anmeldefrist
bis 9 . April 1891 , offener Arrest mit
Anzrigesrist bis 9 . April 1891 . Wahl-
terwin den 22 . Apul 1891, Vormittags
8 Uhr , allgemeiner Prüsungstermin am
gleichen Tage , Vo,mittags -/«9 Uhr .

Radolfzell, den II . März 1891 .
Der GerichtssckreiberGr . Amtsgerichts:

Ha eusler .
Verbeiständung .

K .668 . Nr . S669 . TauberbifchofS -
heim . Karl August Graf von Lauda
wurde durch diesseitiges Erkenntniß vom
6 .. V. M . , Nr . 2470 , wegen Verschwen¬
dung verbeistandet .

TauberbischvsSbeim , 4 . März 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

_ von Engelberg .
K . 709 . Haslach .

I ) . Liegenschafts-Ver¬
steigerung .

Aus der Ber-
lassenfchaft des
Müllers Josef
W ö k fl einStei¬
nach werde« auf

Antrag der Betheiligten und mit ober¬
vormundschaftlicher Genehmigung die
nachverznchnetcn Liegenschaften

Donnerstag de» 2 . April 1891 ,
Nachmittags S Uhr,

in dem Gasthaus zum Adler in Steinach
öffentlich zu Eigenthum versteigert und
vorbehatilichobervormundschaftlich. Ge¬
nehmigung endgiltig zugeschlagen , wenn
der Anschlag auch nicht geboten wird,

a Auf Gemarkung Steinach :
1 . Lagerbuch Nr . 251 , Plan 3 . Ein

anderthalbköckigesWohnhaus mit
Mahlmühle im Oberdorf am Gc-
werbekanal gelegen , neben dem
Gewerbekanal, Georg Spielmann
und selbst.

2 . Lagerbuch Nr . 251 , Plan 3. 5a
95 gw Hofraithe und Hausgarten
daselbst , neben sich selbst , Georg
Spielmann und Gewerbekanal.

3 . Lagerbuch Nr . 249 , Plan 3 . 21 »
3 gm Wiese im Schattenbach, ne¬
ben Georg Spielmann , Josef
Wölfle selbst und Aufstößer.

4 . Lagerbuch Nr . 251 , Plan 3 . 39 a
51 gm Wiese im Schattenbach,
neben Georg Spielmann u . selbst.

5 . Lagerbuch Nr . 258 , Plan 3. 4 »
>3 gm Wiese im Schattenbach,
neben Georg Spielmann und Si¬
mon Willmann .

6 . Lagerbuch Nr . 1731 , Plan 22 .
40 » 85 gm Wald im Tannen¬
wald , neben Geschwister Schwab
und Josef Schwendemann.

7 . Lagerbuch Nr . 3078 , Plan 43.
52 L 56 qm Wald im gebrannten
Walde , neben Thomas Mellert
und Leopold Vollmer.

8 Lagerbuckx Nr . 3121 , Plan 44 .
37 » 96 gm Wald im Schippen¬
grund , neben Augustin Schultheiß
und Leopold Schmieder.

9 . Lagerbuch Nr . 234 , Plan 3. 49 a
41 gm Mühlekanal , neben Georg
Spielmann , sich selbst und Auf¬
stößer , dieser zur Einleitung und
Fortleilung der zum Betrieb nö-
thigen Wasserkraft , von welch'
letzterem Anton Tonoli in Offen¬
burg die Hälfte Antheil besitzt .

10 . Lagerbuch Nr . ^48, Plan 3 . Ein
mit Georg Spielmann gemein¬
schaftliches Scheuer - und Stall
aebäude , worin jedoch Scheuern .
Stallung , sowie Keller von den
entsprechenden Räumlichkeiten des
Georg Spielmann getrennt sind .

11 . Lagerbuch Nr . 2921 , Plan 42.
24 » 9 gm Wald im Gewann
Bruckenbühl, und zwar gemein¬
schaftlich mit Leopold Schmieder,
neben Josef Held Witwe und
Xaver Kraier.

b . Auf Gemarkung Bollenbach:
12. Lagerbuch Nr - 809, Plan 17. 21 a

92 gm Wald im Gewann Einert -
wald, neben Mathias Brücker u.
Karl Kälble , in unabgetheilter
Gemeinschaft mit Leopold Voll¬
mer zur Hälfte.

Alles zusammengeschätzt auf 22,075
Mark .

Dieses Anwesen, amKinzig - Gewrrbe-
kanal gelegen , würde sich zur Erstellung
einer größeren gewerblichen Anlage
eignen .

Haslach, den 10 . März 1891 .
Schirrmann ,

Großherzogl . Notar .
Lrnck n »d Verlag der V. Braun ' sche» HosbochdrnSrrei.
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